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Zur Veröffentlichung 
 

Protokoll zur Pfarrgemeinderatssitzung 
am Dienstag 15.10.2013 um 19.30 Uhr im Pfarrheim 

 
• Anwesend:  

o PGR: Franz Dippold, Oskar Deglmann, Lydia Zeck, Helmut 
Übelacker, Matthias Baumgärtner 

o KV: Raimund Köhler, 
• nicht anwesend: Pfarrer Lohneiß, Inge Then, Claus Schumm 
• nicht mehr im Amt: Christian Schneider, daher nicht mehr im PGR 

 

 
Beschlussfähigkeit: 
Anwesende Stimmberechtigte 5 PGR  (von 7) + 1 KV Vertreter 
(stimmberechtigt); damit ist die Beschlussfähigkeit gegeben 
 
Katechismus        
Was ist die Hoffnung? 
Die Hoffnung ist jene göttliche Tugend, durch die wir das ewige Leben als unser 
Glück von Gott ersehenen und erwarten, indem wir auf die Verheißung Christi 
vertrauen und uns auf die Gnadenhilfe des heiligen Geistes verlassen, damit wir 
das ewige Leben verdienen und bis zum Ende des irdischen Lebens ausharren. 
(Katechismus Kompendium 387) 
 
           
Ministranten  
Der Pfarrgemeinderat hat vor der Sitzung den Ist-Stand bei den Ministranten in 
der gesamten Pfarrei recherchiert. Es kam zu folgendem Bild: 
   
Übergreifend:  
Bisher hatte Christian Schneider (Pastoralreferent) übergreifend die Betreuung 
der Ministranten in der Pfarrei inne. 
Gruppenleiter für die einzelnen Ministrantengruppen sind momentan: 

• Schammelsdorf  Claus Schumm 
• Melkendorf  Kilian Schumm 
• Pödeldorf Julia Ferner  
• Litzendorf Inge Then  

 
Derzeit fehlt eine übergeordnete Betreuung, die bei den Ministranten 
überdörflich, gemeinschaftsbildend wirkt und übergreifende Dinge regelt, z.B. 
Ministrantenfahrt, Ministrantenrücklagen, Regelwerk zur Verteilung von 
außerordentlichen Zuwendungen, z.B. bei Hochzeiten, Taufen etc. . Dies hat 
vormals Christian Schneider getan. Es wird vorgeschlagen wieder einen / eine 
Verantwortlichen für die Ministranten zu suchen.  
 
Es ist prinzipiell noch mal notwendig, übergreifend Regeln für die  Ministranten 
neu abzustimmen. 
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Vorschlag: 

1. Ministranten erbringen ihren Dienst kostenlos. Dafür gibt es 1xjährlich den 
Ministrantenausflug für alle Ministranten in der Pfarrei, welcher durch die 
Pfarrei finanziert wird (Bus und Eintritt etc.) -> war die Jahre vorher auch 
schon so geregelt. 

 
2. Sternsinger- und „Ratschengeld“, welches die Minis durch die Bürger direkt 

erhalten, (nicht Missionsgeld) sollen über die Orts-Gruppenleiter der Minis 
untereinander gerecht verteilt werden -> liegt damit in der 
Verantwortlichkeit der jeweiligen Ministrantenleitung 

 
3. Bei besonderen individuellen Einsätzen (Hochzeit, Taufe, Beerdigung) stellt 

sich die  Frage, warum Spenden mit direkter Zuwendung an die Personen 
„abführungspflichtig“ sein sollen, wenn diese persönliche Zuwendung vom 
Spender so gewollt ist? Von daher sollen die Kinder, das ihnen zugedachte 
Geld auch erhalten. Und es ist durch Erwachsene (Pfarrer, Messner) 
höchstens darauf zu achten, dass dies gerecht unter den anwesenden 
Ministranten auch aufgeteilt wird, wenn die Spender ihr Geld an eine 
Person geben, mit der Bitte um Verteilung.  

 
 
Entfallener Ministrantenausflug im Sommer 2013 
An Fronleichnam in Litzendorf kamen einige Minis nicht zum Dienst. Daraufhin 
wurde zur „Strafe“ der jährliche übergreifend anstehende Ministrantenausflug für 
ALLE durch Herrn Pfarrer Lohneiß abgesagt.  
 
Ministrantenausflüge werden als wichtige Veranstaltung für die 
Gemeinschaftsbildung angesehen und sollten durchgeführt werden. Eine 
gemeinsame Fahrt, ein Erlebnis bei dem jeder für sich Erinnerungen an eine 
schöne Zeit mitnimmt, ist ein bleibender Eindruck an die Kirche fürs ganze 
Leben.  
Schwierige Situationen, die Gesprächsbedarf haben, sind mit den Gremien 
(Ministranten-Leiterrunde oder ggf. Räte der Pfarrei) zu diskutieren um 
optimierende Maßnahmen gemeinsam festlegen zu können. Die „Alleingänge“ 
sind nicht vom PGR gestützt. 
 
Sternsinger 2013 und was wird 2014   
Die Einsätze der Sternsinger waren in Pödeldorf und Melkendorf gut und 
flächendeckend, während in Litzendorf und Schammelsdorf Lücken nicht 
geschlossen werden konnten.  
 
Ein flächendeckender Sternsinger-Einsatz in 2014 insb. für Litzendorf und 
Schammelsdorf ist aufgrund der sinkenden Ministrantenmotivation an sich 
weiterhin nicht sicher.  
 
Ggf. könnte man – wie in 2013 bereits umgesetzt – mit „Meldungsboxen“ 
arbeiten, bei dem der Bürger, der den Sternsingersegen haben möchte, seine 
Anfrage dazu einwirft. Die Sternsinger bedienen dann in erster Linie, diejenigen 
die Bedarf hierüber angemeldet haben.  Ob diese Maßnahme dennoch 
flächendeckend greift, ist aus heutiger Sicht noch nicht gewährleistet. Man ist auf 
der Suche nach Unterstützung.   
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Ohne Pastoralreferent – wie geht es weiter?     
Was wird aus Kommunionvorbereitung, Firmvorbereitung, Jugend- und 
Kinderbetreuung etc. Der PGR kann den Verlust einer ganzen Pastoralen 
Stelle mit seiner Mithilfe  in der Pfarrei nicht auffangen. Es soll  nach 
Möglichkeiten gesucht werden, Pfarrer Lohneiß zu unterstützen.  
 
 
Seniorennachmittag (2. Advent 08.12.2013)     
Der PGR wird wieder in Zusammenarbeit mit der Seniorenbeauftragten der 
Gemeinde Litzendorf den Seniorennachmittag abhalten. Dabei ist es auch 
wichtig, dass Ehrenamtliche in ihrer Ehrenamtstätigkeit im Bereich der 
Erzdiözese auch bei Eigenschäden versichert sind. 
Es erfolgt der einstimmige Beschluss zur Beteiligung an der Durchführung am 
gemeindlichen Fahrdienst. 
 
PGR- Wahlen       
Sachstand zum zeitlichen Ablauf: 
Wahlausschuss (22.11.2013), Sitzung des Wahlausschusses (29.11.2013), 
Kandidateneinreichung (bis 15.01.2014), PGR-Wahl (16.02.2014), erste 
Sitzung (ab 14.04.2014) 
 
Es wird beschlossen, am 15.11 eine PGR-Sitzung zum Hauptthema Wahlen 
einzuberufen.  
 
Sonstiges 
Öffnungs- und Schließzeiten Pfarrkirche 
 
Öffnungs- und Schließzeiten sollten zur Information der Kirchenbesucher 
angezeigt werden. 
 
Vorgeschlagen wird: Sommerzeit – ca. 8.00 bis ca. 18.00 Uhr und Winterzeit 
– ca. 9.00 bis ca. 17.00 Uhr bis maximal zum Einbruch der Dunkelheit.   
 
Einsätze der FFW Litzendorf - Straßenabsperrung bei Prozessionen 
Für einen reibungslosen Ablauf braucht die Feuerwehr spät. vier Wochen vor 
dem jeweiligen Einsatz konkrete Anforderungen (Tag, Zeit, Weg), damit sie 
ihre Diensteinteilung zeitlich aktuell planen können.  
 
Die nächste Prozession ist zur „Ewigen Anbetung“ am 15.12.  
 
Rücktritt Matthias Baumgärtner als Pfarrgemeinderat 
Matthias Baumgärtner reicht am Ende der Sitzung seinen schriftlichen 
Rücktritt als Pfarrgemeinderat ein.  
 
Litzendorf,  24.10.2013 
 
PGR Litzendorf 
 
 
Helmut Übelacker Lydia Zeck  Oskar Deglmann 
1. Vorsitz   2. Vorsitz  Schriftführer 

 


